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 Wichtigkeit ist auch , was Schönbach S . 60f. über Kaufringers Verhältnis zu dervonihmherausgegebenenLegendeausführt.

 Merkwürdig ist es , dass der im 19 . Gedichte Kaufringers ( Studien S . 94 ) ver -sificierteVergleichderWeltmitdemSchachspieleinealteorientalischeParallelehat,wieichMerx,IdeeundGrundlinieneinerallgemeinenGeschichtederMystik,akademischeFestredevonHeidelberg1892,S.26entnehme.VergleicheRoethezuReinmarvonZweter150,10.

 Die Quelle des 20 . Gedichtes 'Von den Vorsprechen' weist Edward Schroeder ,QuellenundParallelenzuBoner(Zeitschr.fürdeutschesAltertum44),S.426nach.

 Weitere Verbreitung des Traktats von der frommen Müllerin ( Kaufringer No . 17 ,StudienS.92f.)ergiebtsichausKöhler-BoltesZusammenstellungeninReinholdKöhlersKleinerenSchriften2,39.3,undausderWolfenbiittelerHandschriftAug.30,8.4°(3345vonHeinemannsKatalogII,4,355),Blatt240ff.[ÜberdielicheHausmagdvgl.auchSinger,Zeitschr.f.dtsch.Altertum45,175.Priebsch,DeutscheHandschrifteninEngland2,8,No.12.EinedänischeBearbeitunginProsainSvendGrundtvigsNachlass18istbetitelt:iEre-KrandsforDenGud-frygtigeTieneste-PigeSusanna.HvorledesEremitenblevafEngelenoverbeviistom,atSusannavarendnufuldkomnereendhan.TryktdetteAar(um1800)].

 Das Motiv des fremden Kleides ( Kaufringer No . 10 , Studien S . 79 ) sprachUhland,AbhandlungüberdiedeutschenVolkslieder33,221alsvolksmässigan(Schriften3,274.372.HMS.3,43a,3).AuchderWitzdesBades(StudienS.39)istvolksmässig:UhlandsVolksliederNo.287,10.

 Zu Kaufringer No . 8 vgl . Köhlers Kleinere Schriften 1 , 393 ; zu No . 9 Köhler3,162;zuNo.6Kpunr^oia.7,380;zuNo.13das.7,26.

 Zu Studien S . 58 Zarncke zum Narrenschilf 110 , 13 . S . 24 der Studien , Z . 14wäre„derKönigvomOdenwald"mitHinweisaufSchroeder,ArchivfürHessischeGeschichteundAltertumskundeN.F.III,1,12f.92inAnführungszeichenzusetzen.EinigeDruckfehlerhatF.Piquet,Revuecritiquevom29.April1901,No.17,S.335verbessert.
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Alexander Treichel -{*.

 Am 4 . August Ii&gt;01 starb im fast vollendeten 64 . Lebensjahre der unermüdlicheForscherAlexanderTreichel,dersichbesondersumdieLandeskundeseinerheimatlichenProvinzWestpreussendauerndeVerdiensteerworbenhat,dessenArbeitenaberauchoftdarüberhinausgingenunddenForschernanderwärtsdenWegzeigten.ZunächstwaresihmumdasHeranschaffendesMaterialszuthun;erhatindessengleichfallsnachverschiedenenKichtungenhinkritischgearbeitetundinkleinenMonographienmancheFragenachMöglichkeiterschöpft.—SeinLebensweg,zumTeilimbewegtenTreibenderGrossstadtundimVerkehrmitvielenbedeutendenMännern,zumTeilaufdemLandeundinVerbindungmitdemeinfachenVolke,entsprachdenverschiedenenNeigungen,diesichinA.T.einigten.Erwaram28.August1837inAlt-Paleschken,KreisBerent,geboren,besuchtedasGymnasiumzuNeustettin(woereinenochbestehende,behördlichanerkanntelitterarischeSchüler-Vereinigung—„Gedankenspahn"genannt—gründete)undbezognach185!)abgelegtemAbiturientenexamen1860dieBerlinerUniversität.HierstudierteerzwarJuraundCameralia,dochbeschäftigtenihnnichtminderNaturwissenschaften,PrähistorieundVolkskunde,denenersichdennauchnacheinigenJahrenvollständigzuwandte.NachBeendigungseinerStudienZeitschr.d.Vereinsf.Volkskunde.190132


